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Inſerate 
werden angenommen 
a Welen bei der Expedition 


Ber Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 
* Ad. Schleh, Hoflieferant, 
Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Sitte uiekiſch, in Firma 
J. kenmann, Wilhelmsplatz 8, 
Derantwortlicher Redakteur: 
@. Wagner in Poſen. 
Nebaktions⸗Sprechſtunde 
von 11 Uhr Vorm. 
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Deutſchland. 

C. Berlin, 29. Nov. Die in dem neueſten Heft der 
Handelsſtatiſtik vorliegenden Zahlen geben Aufſchluß über die 
Entwickelung der deutſchen Eiſen⸗ und Ma⸗ 
ſchinen⸗Ausſuhr nach Rußland in den erſten zehn 
Monaten, alſo während des größten Theiles des laufenden 
Jahres. Eine Vergleichung dieſer Zahlen mit den Ausfuhr⸗ 
zahlen für den gleichen Zeitraum des Jahres 1893, d. h. mit 
dem letzten Jahre vor Abſchluß des Handels vertrages, liefert 
für acht Hauptartikel nachſtehende Zuſammenſtellung: 

Ausfuhr Deutſchlands nach Rußland 


in Doppelzentnern 
Januar Oktober 


1893 1795 
Eck⸗ und Winkeleiſen 85.025 235247 
Stobelfen , © usa ..0 one 294 429 774 184 
Platten und Bleche 121 400 398 167 
Grobe Elſenwaaren 55924 113 52²⸗ 
Lokomotiven und Lokomobilen. 2.652 10 156 
Maſchinen aus Gußelſen 178 206 540 


N „ Schmiedeeiſen. 20 677 
Näbmaſch inen. 5 435 12591 

Gegenüber der Zeit vor dem Handelsvertrage iſt hiernach 
faft bei allen acht Artikeln eine Steigerung der Ausfuhr auf das 
Doppelte oder Mehrfache eingetreten. Im Ganzen hat in 
dieſen Artikeln bei der Eiſeninduſtrie eine Zunahme von 
576778 auf 1521120 Doppelzentner, bei der Mafchinen- 
induſtrie von 111932 auf 284015 Doppelzentner ſtattgefunden. 
Von der geſammten Aus fuhr der genannten Artikel hat 
die Ausfuhr nach Rußland im Jahre 1895 ausgemacht: bei 
Eck- und Winkeleiſen 16 Proz., bei Stabeiſen 33 Proz, bei 
Platten und Blechen 39 Proz, bei groben Eiſenwaaren 12 
Proz, bei Lokomotiven und Lokomobilen 18 Proz., bei Ma⸗ 
ſchinen aus Gußeiſen 25 Proz., bei Maſchinen aus Schmiede⸗ 
eiſen 18 Proz., bei Nähmaſchinen 16 Proz. In runden Zahlen 
ausgedrückt iſt ein Viertel der ganzen Ausfuhr in dieſen Ar⸗ 
tikeln nach Rußland gegangen. Kein anderes Land hat der 
deutſchen Eiſen⸗ und Maſchinenind uſtrie für dieſe Artikel einen 
Abſatzmarkt von gleicher Bedeutung geboten wie Rußland, und 
dieſer Markt iſt den deutſchen Erzeugnuſſſen erſt durch den 
Handelsvertrag erſchloſſen worden. 

— Zur Militärſtraſprozeßordnung (it, wle 
dem „Sonn. Cour.“ aus Berlin berichtet wird, eine Ent⸗ 
ſchließung des Kalſers noch nicht ergangen. 
Sogar das nationalliberale Blatt warnt die Regierung davor, 
durch Ablehnung der Reform der prinzipiellen Oppofition eine 
Waffe in die Hand zu geben. Die Reglerung möge ſich die Ge⸗ 
legenbelt zu einer politiſchen That, bei der ſie die überwältigende 
Mehrheit der Natlon auf ihrer Seite haben würde, nicht entgehen 


laſſen. Einen ficheren, vollen Exfolg dürfe fie ſich auch nicht durch b 


eine halbe Maßregel felbft zerflören. 1 
i Gegen die weitausſchauenden Marine⸗Pläne 
haben die „Hamb. Nachr.“, deren Marinefreundlichkeit nicht 
gut e werden kann, entſchiedene Stellung genom⸗ 
men. Sie verweiſen auf die Marine⸗Vermehrung ſeit 1870: 
Zu au 1870 beſtand die Flotte des Norddeutſchen Bundes 
aus den 3 t e „König Wilhelm“, Friedrich Karl“ und 
Kronprinz“, den beiden Panzerfahrzeugen „Arminſus“ und „Prinz 
Adalbert“, von einem Gelammttonnengehalt von 15 297 Tonnen und 
3500 indtsirten Pferdekräften. 1894 beftanb die deutſche Flotte aus 
20 Panzerſchiſſen und zwar 4 erſter Klaſſe, 3 zwelter Klaſſe, 7 
dritter Klaſſe und 6 vierter Klaſſe von einem Gelammtionnenge: 
halt ron 184551 Tonnen und 125900 Pferdekräften. Ferner 
waren 1870 vorhanden: 5 gedeckte Korvetten. 4 Glaltdeckstorvetten, 
1 Aviſo, 1 Hacht und 22 Kanonenboote; 1894: 13 Banzerfanonen» 


boote, 17 Kreuzer, 5 Kanonenboote und 9 Aviſos. Endlich beſaß] R 


Deutſchland 1870: 7 Segelſchiſſe als Artillerle⸗ und Uebungsſchiffe 
und 36 Kanonenſchaluppen und Jollen; 1894 aber 14 Schulſchiffe 
und 9 Schiſſe zu beſonderen Zwecken und 129 Torpedoboote. Beim 
Vergleich mit der Marine anderer Länder wird hervorgehoben, daß 
die deutſche Flotte der ruſſiſch⸗baltiſchen an Schlachtſchiffen erſter 
Klaſſe, d. b. an 10 000 Tonnen⸗Schiffen und darüber um eins for 
wie an arkilleriſtiſcher Armtrung mit Ausnahme der an Schnell. 
feuergt schützen überlegen If, und daß zudem im Falle eines Krie⸗ 
ges die Entscheidung bei den beiberfeitigen Lanpheeren liegt. 

— Das Landes⸗Oekonomie⸗ Kollegium hat 
ſich neuerdings mit der Frage beſchäftigt, wie dem länd- 
lichen Fortbildungsſchulweſen eine gedeihlichere 
Entwickelung zu verſchaffen ſei, insbeſondere auf welche Weiſe 
für diefe Schulen mehr Schüler gewonnen werden können. Das 
Kollegium iſt zu der Anfiht gekommen, daß der Unterricht an 
ländlichen Fortbildungsſchulen geändert werden möchte und bei 
dieſem mehr auf die Bedükfriſe der kleineren Landwirthe und 
darauf Rücksicht zu nehmen fei, daß die Schüler bereits in 
der Landwirthſchaft . ſind und für dieſen Beruf nützliche 
Kenntniſſe erwerben. Seitens der Regierung wird erwogen, ſe 
nach Bedürfniß für die Reglerungsbezirke oder die Kreiſe 
Kuratorien zu bilden aus Vertretern der Sage ea 
und der landwirthſchaftlichen Vereine, welche den Unterricht 

en und auf eine An paſſung deſſelben an die gegebenen 
örtlichen Bedürfniſſe hinwirken ſollen. 


ſener 


Die „Poſener Zeitung" erſcheint täglich drei Ma 
ver 3 genden Tagen jedoch nur pi Mal, 
Abonnement beträgt wiertel- 
Poſen, für gang 
Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 
der Zeitung ſowie alle Poſtämter des Deutſchen Reiches an. 


Abend⸗Ausgabe. 


Hundertundzweiter 


Provinzen wird dem Vernehmen nach eine Petition an den 
Reichstag um Einführung eines Wollzolles vor⸗ 
bereitet. Dieſe Frage hat den Reichstag wiederholt beſchäftigt, 
für einen Wollzoll hat ſich aber bisher eine Mehrheit noch 
nie gefunden. - 

Die „B. N. Nachr.“ hatten über angebliche Differenzen 
zwiſchen dem Reichsverſicherungsamt und dem 
Geheimrath v. Woedtke als zuſtändigen Referenten im 
Reichsamt des Innern geſprochen, die den amtlichen Verkehr 
zuifchen dem Reichsverſicherungsamt und ſeiner vorgelegten Dienit- 
behörde erſchwert hätten. Im Anſchluß daran hieß es: „Zur Vor⸗ 
geſchichte diefer Frikttonen ſei noch mitgetheilt, daß urſprünglich 
Herr Geh. Rath v. Woedtke vom Fürſten Bismarck den Auftrag 
erhalten hatte, ein Altersverſicherungsgeſetz auszuarbeiten. Der 
Entwurf fand nicht den Beifall des Reichskanzlers und Dr. Bödiker 
erhlelt nunmehr den gleichen Auftrag, deſſen Entwurf von Herrn 
von Boetticher dem heutigen Geſetz im W.jentlichen zu Grunde ge⸗ 
legt wurde.“ Der Geh. Oberregterungsratd v. Woedtke ſchreibt 
pc „N. N.“, daß dieſe Mittheilung den Thatſachen wider⸗ 

richt. 

— Wie gemeldet, hob das Reichsgericht geſtern des gegen den 
„Vorwärts“⸗Redakteur Schultz und den Verleger das Blattes Bading 
am 15. Mat unter Zugrundelegung des dolus eventualis ergangene 
Urtheil in Sachen der rothen Uärznummer auf. Das Reichsgericht 
führte aus, das Urtheil leide an einem mat riellen Verſtoße, 
indem es den Angeklagten Schultz als verantwortlichen 
Redakteur der Druckſchrift bezeichne; das Inſtltut 
des verantwortlichen Redakteurs kenne das Geſetz aber nur bei 

erlodiſchen Druckſchrlften; das Urtheil hat alſo rechtstrrig die 
nkriminirte Druckſchrift für eine pericdlſche angeſehen. Auch pro, 
viſoriſch ſei das Urtheil hinfälllg, da die cerügte Uebergebung eines 
Beweisantrages vorliege. Daß ein ſolcher geftellt war, iſt im Nach⸗ 
trage erwähnt. Auch dätte für die Ablehnung ein Beſchluß gefaßt 
werden müſſen, der ſich dadurch nicht erübrigte, daß der Vorſitzende 
den Beweisantrag als unerheblich bezeichnete, der Staatsanwalt 
zuftimn te, die Beiſitzer nicht widerſprachen und der Vertheidiger 
ſich damit beruhigte. 

— In der lippeſchen Thronfolgefrage 
hatte die lippeſche Regierung bekanntlich den Antrag geftelit, 
das Reichsgericht zur Entſcheidung des Thronfolgeſtreites 
durch Reichsgeſetz zu ermächtigen; dieſer Antrag ſcheint aber 
99 ider N ruch geſtoßen zu fein, worüber die „Kreuzztg.“ 
erichtet: 

Dem lippeſchen Antrage ſchlen die Mehrhelt im Bundesrathe 
gefichert, da nach einer Mittheilung der fürftlichen Staatsregle⸗ 
rung im Landtage Preußen feine Bereitwilligkeit cusgeſprochen 
hatte, den Antrag im Bundesrathe zu unterſtützen. Ganz wider 
Erwarten haben ſich nun aber im Bundesr tb: erhebliche Ber 
denken gegen den liopeſchen Antrag erhoben. Dieſelben dürften 
im Weſentlichen zurückzuführen ſein auf die Anſicht, daß durch die 
Ueberweisung des lippeſchen Thronfolgeſtreits an das Reichsgericht 
ein wichtiger Präzedenzfall und eine Kompetenz: 
ermwetterung des Reichs begründet werde, ſowie auf die 
gleichzeitigen Zeitungs exörterungen über die Thronfolge in Olden⸗ 
urg. So kam es, daß nicht nur Schaumburg ⸗Ilppe gegen 
die Ueberweiſung an das Reichsgericht proteſtirte, ſondern auch 
eine Reihe von Staaten ſich bisher gegenüber dem llppeſchen An 
trage ablehnend verhielten. Schon tauchen Projekte auf, den 
Streit einem beſonderen Fürſtengerichte zu übertragen oder auch 
einen einzelnen Bundesfürſten mit der Entſcheldung zu betrauen. 
Es iſt anzunehmen, daß ſich weder das Fürſtenthum Lippe noch 
die gräflichen Linien einer ſolchen Entſcheidung fügen würden. 
Letztere haben es auch ganz in ihrer Macht, die 1 ihrer Eben⸗ 
bürtlakeit im Wege des Zivllprozeſſes vor da? 
Reichsgericht zu bringen, wozu eben jetzt ſchon der 
erſte Verſuch gemacht wird. Lehnt der Bundesrath den lippeſchen 
Antrag ab, fo kann die rechtliche Holge dieſer neuen Lage nur die 
fein, daß nunmehr Im Wege der Iſppeſchen Landesgeſetzgebung ein 
Organ zu beſtellen ift, welches über die Perſon des nächſten 
Agnaten zu enticheiden hat. Inzwiſchen läuft aber nach dem 
jetzt zwelfellos in Kraſt ſtehenden Gelege vom 24. April 1895 bie 

egentſchaft des Prinzen Adolf ab, wenn nicht 
binnen Jahresfriſt ein Gericht beſtimmt iſt. Der lippeſche Land⸗ 
tag würde dann alſo zunächſt einen neuen Regenten zu wählen 
und dann mit dieſem ein Geſetz über die Beſtellung eines Ge⸗ 
richtes zu vereinbaren haben. 1 Sa op dieſer autonomen Rege⸗ 
lun as a ſouveränen Elnzelſtaat würde weder das — 


noch das Fürſtenthum Schaumburg⸗Lippe irgend welchen Einſpru 
erheben können. Immerhin würde damit der Zuſtand der Unge⸗ 
wißheit und Rechlsunſicherhelt nur verlängert werden. Es wäre 
daher jedenfalls vorzuziehen, wenn ber Bundesrath, der gegen. 
wärtig noch ein Gutachten des Reichsjuſtizamtes 1 hat, ſich 
zur Auna des lippeſchen Antrages bereitfinden ließe. Die A 
gelegenheit erfordert eine beſondere Beſchleunſgung wegen des fonft 
drohenden Ablaufes der Regent ſchaft des Prinzen Adolf, um dem 
Lande, da bei der Stellung der ame tät des 
Landtages eine Wiederwahl des jetzigen Brinz 
Regenten nicht in Frage kommt, einen nochmaligen 
. un kurzer Zeit zu erſparen. 

— Aucheln Vertrauensvotum! Mit Stolz druckt 
das „Volt“ and der „Hann. Poſt“ eine Notiz ab, nach der in 
Lüneburg, wo Stöcker die Tochter des Regierungspräſtdenten 
v. Colmar traute, eine Dame nachher von Stöcker geäußert 

aben ſoll: „Ein ſolches Geficht, ein ſolches Auge kann nicht 


ügen! 

un en ee leg 

ung angen, ba er ertreter eines roße n 
deutſchen Fe FR, in Marrake las del 


e haben ihn mit Steinen gew 8 
Farm, die Stadt wird er — — Eliten foͤrmlich 
ert. 


— In den landwirthſchaftlichen Kreiſen der öſtlichen] belagert 


eitun 


f f Jahrgang. 


Sonnabend, 30. November. 


N | Tleopold a. 
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Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 10. 
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Lokales. 


. Voſen, 30. November. 

n. Kleine Vagabunden. Zwei Schulknaben welche in dem 
Schweineſtall eines Grundſtückes auf der Poſenerſtraße in Jerſitz 
genächtigt hatten, wurden in Poltzeigewahrſam genommen. 

m. In Brand gerathen war deute Morgen 8 Uhr Krumme 
Gaſſe Nr. 13 in Folge fehlerhafter Feuerungsanlage eine Fachwerks⸗ 
wand. Von der Feuerwehr wurde der Brand mit einer kleinen 
Handſpritze bald gelöscht. 

n. Gardinenbrand. Geſtern Nachmittag gerieth in einem 
Möbelgeſchäft auf der Wilhelmſtraße, vermuthlich durch Wegwerfen 
eines noch brennenden Streichholzes, eine Gardine in Brand. Durch 
Hausbewohner wurde das Feuer erſtickt. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden ſechs 
Bettler, ein Obdachloſer und ein Arbeiter wegen Beläſtigung 
des Publikums. — Gefunden wurde eine Spannkette und ein 
Taſchenmeſſer. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Danzig, 29. Nov. [Folgende Reſolution] nahm 
eine geſtern hier tagende Verſammlung weſtpreußiſcher Land wirthe 
an: „Die heute in Danzig terfammeiten Landwirthe der Provinz 
Weſtpreußen ſind der Ueberzeugung, daß der Landwirthſchaft und 
mit ihr den e Mittelſtänden, dem Handwerk und Klein⸗ 
gewerbe, in ihrem Nothſtande nur aufgeholfen werden kann durch 
die vom Bunde der Landwirthe geforderten drei großen Mittel, die 
Verſtaatlichung der Getreideeinfuhr, die Rückkehr zur Doppelwährung 
und durch eine gründliche Börſenreform. Sie geben ſich der Hoffe 
nung hin, daß bie Staatsregierung und der Bundesrath ſich von 
der e dieſer Forderungen in nicht zu ferner Zeit überzeugen 
werden. 

* Schlochau, 28. Nov. [Ein grauenbafter Mord! iſt 
hier verübt worden. Auf der Treppe des Gatzſchen Hauſes, gegen⸗ 
über der Stadtschule, fand man heute die Leiche eines am ganzen 
Körper gräßlich zugerichteten Mädchens, welches nur die noth⸗ 
dürftigſten Unterkleider trug und ſchon todt hierher geſchleift war. 
Die Leiche wurde als die der Wirthſchafterin des Gerders Karl 
Uskoreitis, Wilhelmine Hitz, erkannt. Die Leiche war, wle ſich an 
der Spur feſtſtellen ließ, von dem Hauſe des Uskoreitis nach dem 
Gatzſchen Hauſe auc worden. Kurz nach 8 Uhr gelang es 
chon dem Gendarm Böcker und Stadtwachtmeiſter Krüger, den 
Gerber Karl Uskoreltis als den muthmaßlichen Mörder zu ver⸗ 
haften und in das hleſige Amtsgericht einzultefern. An den Klei⸗ 
dern des U. wurden mehrere Blutſpuren und auch Frauenhaare 
gefunden. Eine Gerichtskommiſſion ſtellte den Thatbeſtand feit und 
nahm auch eine Durchſuchung der Wohnung des U. vor. Der 
Mord iſt nach der Feſtſtellung der Kommiſſton in der Stube be⸗ 
gangen worden. Der Fußboden und die Thür waren ſtellenweiſe 
mit Blut beſpritzt, der Beſenſtock und ein dicker Eichenknüttel waren 
blutig und mehrere Stücke davon abgeſchlagen. Das Mädchen iſt 
mit dieſen beiden Stöcken zu Tode geprügelt worden. Uskoreitis 
war unverhelrathet und lebte ſchon längere Zeit mit der Hitze zu⸗ 
Inumen. Er galt bei feinen Nachbarn als ein fehr gefährlicher 
Menſch. 

* Breslau, 29. Nov. [Eiſenbahn unfall] Zwiſchen 
Maltſch und Neumark auf der Strecke Lleanitz⸗Breslau entgleifte 
geſtern Abend ein Güterzug; die Lokomotive des Zuges ftürzte die 
Böſchung hinab, der Packwagen wurde in Folge des heftigen Uns 
pralls der nachfolgenden Wagen zertrümmert und letztere ſelbſt 
ſperrten das Geleiſe. Da der um 9 Uhr bier ein treffende Orlentzug 
in Maltſch umgeſetzt und hinter Neumarkt wieder auf das richtige 
Geleiſe gebracht werden mußte, erlitt der Orientzug dadurch eine 
halbſtündige Verſpätung. 

»Neiſſe, 29. Nov. [Feſtnahme des Raubmörders 
Ludwig in Neiſſe.] Geſtern Vormittag wurde der wegen 
Raubwordverdachts ſteckbrieflich verfolgte Joſeyh Ludwig aus 
Neuwalde von einer Frau aus feinem Heimathsdorſe in den Straßen 
der Stadt Nelſſe geſeden. Der Polizei machte man elne Stunde 
häter Anzeige. Trotzdem gelang es den Pollz iſergeanten Sczodrok 
und Ritter, den Raubmörder Mittags 12% Uhr in der Nähe des 
Stadthauses zu ergreifen und in das Gefänaniß abzuführen. Man 
a bei ihm in den Taſchen neben diverſen Schlüſſeln ein ſcharfes 

aſirmeſſer vor. Ludwig legte fofort ein umfaſſendes Geſtändniß 
9 75 den Rieger ganz allein mit einem Feldſteine erſchlagen 
und beraubt. 


— 


— . %—ôor . —˙——— —— 


Angekommene Fremde. 
Bofen, 30. November. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108 
Rittergutsbeſitzer Daum a. Kleſpin, Landwirt Czapskt u. Frau a. 
Obra, Oberbürgermeifter Richter a. Hirſchberg 1. Schl., Domänen⸗ 
pächter Schwarzenberger a. Nattay, bie a Baumann. 
Schmidt, Rappe, Liebert u. Brünn a. Berlin, Re ndsdorf a. Leipzig. 

Auterbam Kämpfer a. Barmen, Groß a. Pforzheim, 
Gerling a. Stettin, Gebr. Preger a. Kallſch, Gubrauer u. Hedwig 
a. . — m, 1 e Gottgetreu a. Chemnſtz und 
Strommenger a. en kirchen. 

Mylius Hotel de Gets Bremen) . re asl 
Nr. 16.] Die Rittergutsbefiger v. Tiedemann a. Seeheim, Lehe 
mann Mitſche u. Frau a. Nitſche, v. Tempelhoff u. Frau a. Dome 
browka, Seer a. Vatallce, Nickelmann a. Stonſſzewo, 

Bronitowo u. Iffland a. Piotrowo, Oberamtmann Schl aus 
Bytbin, Ober⸗Inſpektor Wer sy a. denn Kandern Schmidt 
a. Berlin, Birkuoſe Lamborg a. Wien, die Kaufleute 1 
a. Berlin u. 5 —. a. Breslau, Hofſchauſplelerin Frl. Barkand u. 


Schweſter a. n. 
Grand Hotel de France. Di beſitzer Graf Bote 
worowski a. Prochy, v. Datembowätt an ee deal 


a. Sobota, Tucholka u. Goziemi reinkowo, v. 3 
5 —— die Kaufleute Be 2 . en u. Albanus aus 
en. 


Hotel Victoria. ſchluß Nr. 84.] Die Kaufleute 
Ziegel u. Familie a. ern Sönlegberger u. Frau a. Liſſa l. B. 


1895 


örſter auß 


zieoel u. Frau a. Jaratſchewo, Krauſe u. Aſchner a. Breslau, 
eb rendt, Jelonek u. Auerbach a. Berlin, Eiſenſtädt a. Erfurt, 
Neumann g. Lautenburg, Frau Ziegel u. Tochter a. Wreſchen, 
Frau Zahnarzt Ziegel u. Sohn a. Görlitz, die Rlttergutsbeſitzer 
d. Turno a. Obſezierze, 8 q. Rzegotkl, Grabs klz u. Frau 
a. Kunowo, prakt. Arzt Dr. Schleſinger a. Breslau, Rentler 8 egel 
u. Frau a. 75 2 Geld. Frl. Schleſinger a. Breslau, 
vatler e a. Königreich! olen, Kaufmann Aron aus 
2 7 25 1. 5 Schmid 7 . Lübeck, die Aerzte Dr. Schmidt aus 
z a. Berl 

1 4 Bote „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Löwinſtamm u. Kaplan a. Breslau, Wuttke a. Rawitſch, Morttz u. 
8 a. Berlin, Hellberg a. Fe Hermann a. 

* n, Schade a. Bunzlau u. Fritſch a. Dresden. 
’g Hotel „Deutsches Haus“ N 3 s Hotel.) 
Die Kau — Herbold a. Dresden u. Haecker a. Leipzig, die königl. 
Förſter Schmidt a. Warthewald u. Dieterich a. en Schnei⸗ 

der in 185 Schmidt a Breslau 

Keiler's Hotel . — Engl. Hof. (Inhaber M. Kunz.) Die 
Sanfte Lewkowitz a. Wongrowitz, Dobrzinski a. Lodz i. Polen, 
Winftod u. Bloch a. Berlin. Fuchs a. Breslau u. Tavernſér a. 

Hamburg, Gutsbeſitzer Boſſak a. Kleczewo t. Polen. 


Handel und Verkehr. 


* * Zur 
in der letzten Woche in der hleſigen Con 1 bekannt ge⸗ 
wo rdene a ni iten haben die Stimmung in der 


Branche Aten beeinflußt. Der Geſchäftsgang iſt zur Zeit ein 


Außerſt ruhlger nbaltend günſtig iſt das Geſchäſt bei den hieſi 42 
Strum eee ſoweit das inländiſche Geſchäft in 
tracht kommt. Auch der Verkehr mit dem Auslande hat ſich merk | Erd 
gehoben. Weniger Verkäufe fanden in dieſer Woche in 7 
und Decken ſtatt. Ziemlich gut hat der Zwilchen handel in 

und Bukstins zu thun. Den Verkäufern kommt es hier ſehr zu Karten, 
daß ſelbſt in billigeren Stapelqualitäten nennenswerthe Vorrüthe 
nicht (xiſtiren. Die Preiſe bleiben in Folge deſſen anhaltend feſt. 
Sammet⸗ und Seidenwaaren werden verhältnißmäßig wenig 15 
kauft; auch in baumwollenen und Leinenwagren war das G Gesc 
eher kleiner. Die Fabrikanten wollener Fantaſteaxtikel bleiben re⸗ 
gelmäßig 18 Die Umſätze in Berliner Konfektionsſtoffen 
waren in dleſer Woche ganz unbedeutend. Wollene und halb: 
wollene Damenkleiderſtoffe verlaufen ſich ſehr gut. Das Garn: 
geſchäft war nicht ſehr lebhaft; die Preiſe halten ſich trotzdem für 
alle Sorten recht feſt, da die Spinnereien überall mit Aufträgen 


ſehr gut verlehen find. 

erlin, 29. Nov. e Be⸗ 
richt vom 20. bis 27. Nov. der Preislage an ſich n Haie at⸗ 
ändert, es wurde bezahlt für prima Stärke und Mehl je nach 
Qualität 8 von 14—14,75 M. frei bis Stettin 
von 1425—15 M. frei bis Hamburg, von 1420-14,30 M. frei 
Berlin. Feuchte Stärke war auch in dieſer Woche mäßig ange⸗ 
. obaleich manche Betriebe erſt jetzt in Thätigkeit kommen 
Syrup und Zucker haben im Inlande regelmäßigen Abſfatz. 
Dertrin iſt entichteben feſter. u notiren iſt frei Berlin: Kar⸗ 
toffelſtärke, feuchte 7.60 Mark, trockene, Prima 14,20 —14.60 M., Se: 


kunda 11, 012.50 M., Kartoffelmebl, Prima 1425 M., Superior Abzu 


1480 M', Sekunda 11. 0. 13,00 M, Stärke⸗ 7 — Mebl-Lie erung 
November März 1440 M., Rartoffel-Sprup, 42 Prima, weiß, 
prompt und Lieferung 16,50— 17 M., . ee 42°, gelb, 
prompt und Lieferung 15,50—16,00 M., Kartoffelzucker, Prima, 
— 1 . weh. 20 und 1 16,50—17 7.00 M., De En P 


wel 20,50 1 77 uke . 
do. a — 5 — „Obonſt ſtärke — M. 1 100 
En Seng nit unter 10000 Kü. (Beitfer. 6 Eike, Ind.) 
* Wien, 29. Nov. Ausweis der Südbahn in der 


Bde, vom 19. bis 25. November 865 979 Fl., Mehreinnahme 


4658 


Marktberichte. 

W. Poſen, Eure [Getreide⸗ und Spiritus⸗ 
je 0 ch enbericht.] Das Wetter batte in der abgelaufenen 
Woche einen bollfändig N n und differirte der 
Frost zwiſchen 3. u. 10. Gr. C., ſodaß die Schifffahrt auf der Warthe 
als 1 betrachtet werden a Für die Winter ſaalen wäre 
nunmehr Schnee (rwünſcht, da dieſelben bet plötzlich eintretendem 
ſtärkeren Froſt leiden würden. Die Getreidezufuhren waren von 
geringem Umfange, beſonders von Wintergetrelde. Von Roggen 
werden aus der Provinz bedeutende Poſten nach Breslau . 
Viele der gut fitutrten Produzenten find ſehr zurückhaltend im 
Ber kauf, in der Hoffnung ſpäter höhere Preiſe zu erzielen. Aus 
Weſtpreußen und Polen bleibt das Angebot nach wie vor ſchwach 
und reduzirt ſich daſſelbe faſt ausſchließlich auf Sommergetreide. 
Der Geſchüftsverkehr bewahrte ein feſtes Gepräge und ſtellten ſich 
einzelne Artikel höher im Preiſe. Das Verſandtgeſchäft iſt klein 
und reduzirt ſich auf Sommergelreide, während für Weizen und 
Roggen die Hiefigen Mühlen als forcierte Käufer auftreten. 

eilzen bei knappem Angebot höher bezahlt, ſelbſt die ge⸗ 
N 4 Een ließen ſich leicht verkaufen, 138—153 M. 

oggen war rege befragt und konnten Verkäufer böbere 
Forderungen durchſetzen, 111—113,50 M. 

Gerſte feine Waare wentg offerirt und zu Verſandtzwecken 
ige andere findet weniger Beachtung, 105 128 M., feine kuja⸗ 
wiſche Waare 135 — 140 

Hafer in feſter Haltung. Das Angebot war in den letzten 
Tagen etwas größer, 112— 123 M. 

Erbſen find gut gefragt, beſonders in Kochwaare, wovon 
wenig angeboten wird, Futterwaare 117 bis 120 M., Kockwaare 
130 bis 140 M. 

Lupinen kommen noch wenig in den Handel, jedoch iſt bie 


1 dafür eine feſte, blaue 78 bis 83 Mark, elbe 88 bis 93 


Mar 
25 icken fait geſchäftslos, 100-105 M. 
8 uchwelzen kam vermehrt zum Angebot, 120 — 130 M. 
Spiritud: Nach unbedeutenden Schwankungen ſchlleßen 
Preiſe etwas Bars als gegen Schluß der Vorwoche. Die Tens 
denz kann als feſt bezeichnet werden, da für Rohwaaxe ee 
15 Abzug a tft und dle ſchon ziemlich ſtark eintreffenden 
e zu dieſem Bi a al ſorbirt werden. Das bie 
5 il iſt noch unbedeutend und 
Händen der Spritfabriken. Auf ſpätere Term 101 fanden auch in 
Beler Woche größere Verkäufe nach ae 55 
in, 29. Nov. Zentral⸗Markt ein Br 
99 % MN flädtifchen Were 5 den Fee in 
n Zentral⸗Markthallen.] Ma Fleif 
ren ſtark, Geſchüft bt, Br e ‚fir ele A 
Rt anberände id 


tlügeı: Zufubren in 

d Enapp, Günſe weichlic, Geſcüſt fee Sorte wenig 

ven rt. — che: Wenig verändert. Butter und 
Käſe: Unverändert ruhſg. — Gem ſe, Ob 11 Süd Fola 


e 
frücht 5 Gesche eech italien, Preiſe wenig verändert. 
RB AN 117 Mane IIa 5256, 45—51, iVa 
. Jedes In 48-50, Kalb Kalbfleiſch La 16—66, Ha 32-44 M, 
10 la 39-57, ıla 32-37, Schweineflelſch 30 46 Di, 
er 3640 Mart, Batonier — Mark, Rufen 5349 Mart 
Galigler — M., Serben — 
Merz uchertet und geſalzeneg lelſch. Schinken ger. m. 


efindet na faft 5 tpl ſt 


bon Nueditos 2 aut Puerto 1 181 in bie 
rden getöd ver 


Truck und Verlag der eee — W. Dede u. To. . 


Knochen 60—70 M., do. ohne Knochen M., Lachs. 
ſchinken —.— M., rg ee do. 50 M. dare Shlad- 
Bam 60-100 M., weiche do. 45—70 W. ber 50 Kiloar. 

Wild. Rehe Ia per ½ RL 0.000,75 M., 5 IIa 0,45 ble 
0,55 M., Rothwild ver / Alogr. 0 „40 —0, 50 M., Bamwild 0,35 bis 
0,50 M., Wildſchweine 0.35—0 0.40 M., Ueberläufer, Friſchlinge 
00 M. Kauinchen per Stück 0,700.80 M., Haſen per Stück 
2.803,15 M., Wildenten per Stüd 1.20—1.35 M., . 


junge 100—1 30 M., do. alte —.— M., Hafe (Hübner * 
Wa a per Stück —.— M., Fafanen 1.303,50 M., Setaffinen 
—— M., Krammetsvögel —.— M. 

550 e. Be * 50 2 42 —59 ha ‘2 1 15 45 bis 
50 ander, 6 arſche matte, Karpfen 
große 85 Mark. do. aul ihroße 70-75 M., 5 Ann ds —62 M. 
Schleie 65—79 M., Bleie 22—54 M., bunte ide 10—43 R. 
Aale, art ße 88 M., do. mittel 68—69 M., 


kleine 55 
Blößen, 16—22 M., Karauſchen 50— OR, Fa 36—40 M., 
Wels 40 M., Raape 30 M., Aland 40-45 M. 
Butte r. Is. per 50 Klo 106—110 iR. Ila bo. 95-100 M., 

geringere Hofbutter 85— 90 M., Landbutter —, — 

lex. Friſche Landeter ohne Rabatt —.— M. ver Schock. 

Gemüſe. Kartoffeln, Roſen per 50 Kilogr. 1,00—1,25 M., 
do. 79 1.50 —1,60 M., Mohrrüben * 1 Kilogramm 2.00 
bis 8 Porree rer Scho 0,60 bis 0,80 Mark, Meerrettig 
v. 88804 8 8402 12,00 M., Weintrauben alten. v. ½ Kilo 0,20 bis 


Lage der Berliner Textil⸗Induſtrie. Mehrere 0/25 M. 


Gromberg, 29. November. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) wetzen gute geſunde Mittelwaace je nach Qualtät 
134— 142 Mark, geringe Qualität unter Notiz. Roggen je nach 
Qualität 106-112 Mark, geringe Qualität unter Notiz. Gerſte 
nach Qualität 95—106 Mark, gute Braugerſte 107—116 M. 

Erbſen Fatterwaare 105—120 M. Kochwaare 120—130 Mark. 
ip 10 alter nominell, neuer 102—114 M. Spiritus 70er 

Breslau, 29. November. (Amtlicher F 
Rüböl p. 100 Kilogr. — Gekündigt — Ztr., per Nov 


Die Silebnnih. 

O. Z. Stettin, 29. November. Wetter: Klar. Temperatur 
8 5 Gr. R., Nachts — 7 Gr. R., Barometer 772 Mm. Wind: 
Welzen ruhig, per 1000 Kilogramm loko 135—142 Mark, 
per November und per November⸗Dezember 142,50 Mark bez. 
per April⸗Mai 146,50 M bez., per Mal⸗Junt 148,00 M. bez. 
— Roggen weng W ver 1000 Kllogr. loko 11800 121, 00 
M. ab Bahn, 122 M 


— 5 vn 1 a 1 ° a u De Tr a FO 


Kamerun, 30. Nov. Die unter der Führung des 
Premierlieutenants Beſſau errichtete Grenzkommiſſion, 
welche mit den Abgeſandten des englifchen Oelflußgebietes die 
Grenze zwiſchen beiden Kolonien feſtzul hatte, iſt nach 
vollendeter Grenzmeſſung zurückgekehrt 


Sen in der Türkei. 
Cenbesdess 30. Nov. Der enaliſche Botſchafter Currie 
iſt geſtern vom Sultan in Audienz empfangen worden. 8 

London, 30. Nov. „Reutermeldung“ aus Konſtanti⸗ 
nopel vom 29. er.: Da die Frage wegen der zweiten Stations⸗ 
ſchiffe noch immer ſchwebt, fo iſt das Kanonenboot 
„Dryas“ auf der Fahrt angehalten und nach Sa⸗ 
{onifi zum Geſchwader zurückgekehrt. 


Teuaphoniſche Vörſenberichte. 


Magdeburg, 30. Nov. Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. von 9277 = 3 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Re nd 10.40 —10,65 
„ 10 50 — 10 70 


88 
Nach produkte excl, 75 Prozent Red 7.50—8.30 
Tendenz: in feiner Waare mas beſſer, Erportwaare b 
Brodraffinade I. 25.0 
Brodraffinade II. ne 5 3% 
Gem. Raffinade mit Faß „ 
Gem. Melis I. mit „Faß n 5 22,00 
Tendenz: Stetlg. 
Rohzucker 5 — Tranftto 
f. a. B. Hamburg ver Nov. 


r 


13,40 > 10,42%), Er. 
0.45 u. Br. 


dto 3 det Dez. 
dtn. * der Jan.⸗März 10,67%, 65. 10 72½ B 
din, ver pril⸗Mal 10,90 Gd. 1095 Br. 


e Feſt 
Breslau, 0 Nov. (Spiritusberit] Nodbr. (er 
49 90 M., 70er 30.40 M. Tendenz: unverändert. 
Hamburg, 30 Non. „ Loko 7,15 M., Febr.⸗ 
März 1896 7,25 M. Tendenz: feft. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 30. Nov. * Agentur B. Heimann, * 


Dezember 10 m 1. * e 123,00 M. be, per Mat« 0 2 
Juni 124.50 M. bez. — Gerte flu, per 1000 Klraramm loko] Weizen feſter er x „dSviritud kill = f 
112 bi M. — Hafer 58 1000 Kilogramm Toto 118-116 | do. Dezbr. = 42 50 70:x loto 8 Faß 32 50 32 50 
ark. — Spiritus e per 10 000 Liter Proz, loto ohn do. Mat 70.2 Nov 37 20 37 20 
Faß 70er 31,50 — 31,70 Me. bez., Termine ohne Handel. — Ange 70er Desbr. 37 — 37 — 
meldet: Nichts. — Reaullrungspreiſe: Weizen 142.50 M., Roggen | Nonnen rubig 70:2 Januar — 1 — 
117,00 Mark. a Dezbr. 70 Mat 37 80 37 80 
Nicht amtlich. Rübzl wenig verändert, per 100 Kilogr. de, Mat 20 r Jun 38 10) 38 10 
foto obne Faß 44,75 M., per Nodember⸗Dezember und per Apr L Wage ruhig 50er loto ohne Faß 52 — 51 90 
Mal 1896 45,75 M. mit Faß. do. Dezbr Hafer 
Petroleum loto 11,30 M. verzollt per Kaſſe mit ¼ Proz. do. Mat 45 do Behr. 120 251120 — 
8 N . — 1 S oa 300.000 Ltr. (50er) Bir. 
* Leipzig, 29 Nov [Woll derlich.] Kammzug⸗Termim ndigung in us 170° er) —.— 
dandel. La Plata. Grundmuſter R 575 Dezbr. 3,15 M., per Berlin, 30. November. Schlußkurſe. N 5. 20. 
Januar 3,15 M., 15 1 . per März 3,20 M., * pr. De abe E — 142 50 
per Wort), BEN ber 1 5 14. her pr. N.... 147 50 147 — 
uf M.. fin 5 3,80 Moanend. Lea 15 50 3 75 
150 Daher 3.52 / es per Nov. . maß 13.000 Klloar Zeiriis, de ch amtlicher weed) N 80 
London, 29. Nov. Voir n Preiſe feſt, be⸗ 20er loko ohne Saß. 32 50 32 50 
bauptet. do 70er Novbr. . 37 40 37 10 
— — — do. 70er Deze. 
ife iihaft, Si Ban 0 ka 75 Me Se. u BE 
iſſenſchaſt, Kunſt un iteratur. o. 70er Mar. 37 80 37 80 
* Eine Dirſchiagd im Seenebel, in dem zarten, weichen Süber⸗ 7 055 1 green = 10 > 2 
fee een ö NEN dn 972.25 
ühe umſchleier et da otid zu einem de . en 0% 9 — 5 910 or 
Bilbe deö Engländer ober 28. Macheth, das hie „Moderne 55 1 e 1 
Fung, Berlin W. 57, Verlag ven Rick. Bong, . eis pro delt do. 3½% „ 103 80103 Soldnger. 2% Golbr. 102 10102 10 
60 Pf.) in Ihrem Heft 6 mit jener Sofas ſchmlegſamen Nach⸗ Ru 4% andbr. 101 201101 4 — 4% 9 > 98 301 98 20 
empfindung wiedergiebt, welche die Bonaſchen Holzſchnitte vor allen 9 do. 100 501100 50 Oeſierr. Keb Akt 8229 100280 60 
anderen auszeichnet und ihnen ihre delikaten, intimen Nelze ber: I. 9% Bentenb, 108 80104 75/Lombarden 5,2 > 209 vor 
5 9 90 


leiht. Ein Zufall fügt es, daß die nämliche Nummer einen aus⸗ 
führlichen, durch glänzende e geſchmückten Aufſatz über 
den jungen Stimmungsmaler Paul e enthält, der ſich mit 
Vorliebe ebenfalls der Sc bre ener weichgeſponnenen Luft⸗ 
töne zuwendet, die das Licht brechen und mildern und es ſanft⸗ 
ſchimmernd über die geſammte Bill fläche vertheilen. In Vorbe⸗ 
reitung befindet ſich die Weihnachtsnummer der „Modernen Kunſt“, 
eine Extra- Ausgabe, die . bejor ders vornehm und künſtler iſch 
ausgeſtattet iſt und ſich ſeit Jahren im In⸗ und Auslande ein⸗ 
ſtimmiger Anerkennung erfreut. Die Weihnachtsnummer wird 
Abonnenten zum Preiſe von 1 Mark geliefert. 


Celegraphiſche Nachrichten 


Budapeſt, 30. Nov. Der Miniſter Baron von Joſicka begab 
ſich geſtern 7 Wien um dem Kaiser über den geſtrigen 
Zwiſchenfall im Parlament Bericht zu erſtatten. In 
parlamentariſchen Krelſen wird vielfach angenommen, der Präſident 
habe ſich mit dem Ordnungsruf an den Miniſter übereilt, da dieſer 


bereits für den gebrauchten Ausdruck öffentlich um Entſchuldlaung Bof 


gebeten und dem Haufe genügende Genugthuung gegeben hatte. 

Petersburg, 30. Nov. Nach der „Handels⸗ und 
Induſtrie⸗ Zeitung“ fand am 10. (22) September der Aus 
tauſch der Ratifikationen der ruſſiſch⸗ 

apaniſchen Handels verträge ſtatt; in Folge 
ben auf ruſſiſche nach Japan einzuführende Erzeugniſſe der 
allgemeine japaniſche Tarif angewendet wird. 

Paris, 30. Nov. Den Blättern zufolge ſoll Laroche, Prä⸗ 
fekt des Departements Haute Garonne, in außerordentliche Miſ⸗ 
on nach Tananarino gelandt worden, um den modi⸗ 
flzirten Vertrag n zu laſſen. 
La roche, welcher a Marineoffizier war, fol ſodann zum 
Wee in Nang askar ernannt werden. 

Paris, 30. Nov. Anläßlich der Anweſenheit des Generals 


eiſch [ TCharello und 6a royaliſtiſcher Deputirten bei der Vor⸗ 


ſtellung von du Guechin im Ti éatre Porte Salnt Martin begaben ſich 

Abends ropaliſtiſche Studenten ind Theater und riefen: 

„Es lebe der König!“ und warfen Bilder des Herzogs von Orleans 

unter die Zuschauer. Der Zwiſchenfall hatte keine weiteren 
olgen 


Madrid, 30. Nov. Die Regierung bereitet neue Verſtär⸗ 
kungen für Cuba vor. Die en im eee 
wird zu mehreren Duellen führ 

iu Ker Boten ehe dujtändiiäcn i den Be 
mit einer ne einen en ug au 
5 aach Pert ft drei Berionen 


2.101102 101 Dist.⸗Kommandit 


— 


Oeſterr. Banknoten. 169 30 100 2 
Oeſter. Silber rente. 99 50 


Oſtpr. Südb. E. S. A 91 7591 75/ Dortm. St.⸗Br. 90 dl. 53 75 56 50 
MalnLudwiabf.dt. 117 50117 £ A 1 — 1m 50 
Mariend. Mlaw.do 76 50 77 - 1° 1 11 55 75 
Lux. Prinz Henry 76 25 Ebem. Fab at Milch 124 10 127 25 
Poln. 4½% Pdbrf. 67 20 67 250Sberſchl. Ell. Ind. A. 99 90 100 — 
Grlech. 400 Go dr. 26 75 26 80 Hugger⸗uktien 145 90146 — 
Stalten. 3% Rente. 86 30 86 
do 4°, Eiſen „⸗Obl. 53 25 5: 
Mexitaner A. 1890 91 70) 92 t. Mittelm. E St. A. 89 
Ruff. 4% Staatsr. 66 60 66 60 Schweizer Centr. 2 29181 ri 
Num. 4°, Anl 1890 86 50 86 700 Warſchau Wiener 259 75261 25 
Serd. Rente 1885 65 90 65 Jerl. Handels geſell. 148 — 149 50 
ünken Looſe 107 801109 — Beate bauten 197 — 198 — 
Disk.⸗Kommandlt. 208 60.209 — 50 


25 89 60 


N 1 
Sh Sprktfabrlt. — — 171 75 Br. Conſol. 3% 99 20 99 10 


Kred. 229,10. Distonto⸗Kommandit 208 90. 
Ruſſ. Noten 210 75. Bol. 4°, Pfandbr. 101.20 bez. u. Gd. 3½% Bon 
Pfandbr. 100 50 Gd. Franzoſen — 
Stettin, 30. Nov. es: Agentur B. Heimann, Bach 


Weisen ruhlg ‚ iritus unverändert 
do. Novbr.⸗Dez. 143 — 142 


Tpi 

ver to ber 31 zo 81 70 
do. April Mat 146 501146 oleum“) 
Roggen rabig do. per lolo 1 30 11 30 


do. Noobr.⸗Dez. 117 — 117 — | 
do, April⸗Mat 123 — 123 — | 
Rüböl unverändert 
e | 

3 *) Petroleum! Lofo 2 erheuert Ufance ½, Proz. i 


o erkehr auf dem Bromb 
eee e ng 
a. Krege ‚ Ocombergs tw tt 
V 6b. leer, Danzig-Wontty. A. Poder zung. I S. Se 
e Karl Schneider, IV 720, Soda, , Montupe 
rom 


1 ü nde. 
Tour Nr. 323 —325, jr 
find adgefchleuft. 3. Beimer-Säulig mit 25 Sthleuhunger 


ek Fabr. Union 106 — 108 90 


